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Zum Gedenken an den steirischen Zoologen Dr. Eruc{Knussl -

(31. Oktober 1927 bis25. September 1995)

EpJcH KREISSL war ein äußerst vielseitiger Znologe von jener nur selten zu findenden Art
eines Universalgelehrten. Säugetiere, Fische, verschiedenste Insektenordnungen, vor allem
Marienkäfer, aber auch Schnecken z?ihlten zu seinen bevorzugten Tiergruppen. Die Ursachen
zu seiner Beschäftigung mit den Mollusken sind einerseits in der bevorzugten Untersuchung
von Höhlen und Quellen der Steiermark zu suchen, andererseits liegen sie sicher in der
Bekanntschaft mit WALTER KLEMM.

ERrcH KREISSL war als Malakozoologe durchaus eigenständig und kann ohne weiteres in die
Reihe der östeneichischen Kenner auf diesem Gebiet eingeordnet werden. Seine Arbeiten
betreffen in erster Linie die Fauna der Steiermark, wobei ihm eine ganze Reihe
bemerkenswerter Nachweise gelang. Die Erstellung einer Roten Liste der Mollusken der
Steiermark nahm er sehr ernst, seine Ausarbeitung beruht auf langlährigen faunistischen und
landeskundlichen Vorarbeiten. Er versuchte auf diese Weise, zur Erhaltung der heimatlichen
Natur beizutragen. Weiterhin verdanken wir ihm wichtige Beiträge zur Geschichte der
Malakologie, wie die Arbeiten über WALTER KLElvflü und Hepolvr TScHAPEcK.

ERrcH KRErssL wurde am 31. Oktober 192i7 in Graz geboren. Zunächst mit den Eltern in
Leoben, später wieder in Graz, besuchte er dort das Realgymnasium. Es folgte nach kurzem
Kriegseinsatz 1946 die Matura, anschließend der Beginn des Studiums an der Universität in
Graz. Die Promotion ertoQte 1962 mit einer Dissertation auf dem Gebiet der
Experimentalpsychologie. Von 1954 bis 1993 war ERICH KREISSL am Steirischen
l,andesmuspum Joanneum tätig, selt 1972 als kiter de1 Abteilung für olog;e. r erwarb
sich große Verdienste um die Ordnung und Erweiterung der Sammlungsbestände, nicht
zuletzt durch eigene jahrzehntelange Geländearbeit. Die letzten Irbensjahre waren durch
schwere Schicksalsschläge und das Ringen mit schlimmen Krankheiten belastet. Der 25.
September 1995 brachte dem Siebenundsechzigiährigen dann das Ende eines erfüllten,
reichen Irbens, in dem Freude und Leid eine großartige Persönlichkeit reifen ließen.

ERIcH KREISSL wird durch sein Werk unvergessen bleiben, aber er wird auch als
unvergleichlicher Mensch, als Freund bei allen jenen in Erinnerung bleiben, die das Glück
hatten, ihn näher kennenlernen zu dürfen. Dies war auch mir vergönnt, seit einigen Jahren
haben wir uns verhältnismäßig oft gesehen, eine rege Korrespondenz verband uns über 35
Jahre lang. - Es war ein großes Glück, seine freundschaftliche Zuneigung spüren zu dürfen.

Bernhard Klausnitzer
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